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Strom - Marktübersicht

Stromjahresprodukte

Wochenübersicht Kommentar - Stromterminmarkt

aktuell

12.02.2024 05.02.2024 %

Base Y 2025 73,35 79,07 -7,23% 128,47 73,35

Peak Y 2025 83,20 89,43 -6,97% 153,35 83,20

Base Y 2026 67,88 71,22 -4,69% 109,98 67,88

Peak Y 2026 77,25 80,43 -3,95% 132,40 77,25

Base Y 2027 64,50 66,90 -3,59% 97,98 64,50

Peak Y 2027 74,90 76,83 -2,51% 117,13 74,90

Base Q2 2024 56,62 61,93 -8,57% 132,91 56,62

Peak Q2 2024 56,73 62,70 -9,52% 139,07 56,73

Base Q3 2024 64,77 70,96 -8,72% 140,91 64,77

Peak Q3 2024 67,04 72,28 -7,25% 147,64 67,04

Base Q4 2024 77,94 85,42 -8,76% 156,49 77,94

Peak Q4 2024 96,74 103,43 -6,47% 193,60 96,74

Base März 2024 59,96 67,59 -11,29% 134,48 59,96

Peak März 2024 66,43 73,68 -9,84% 108,56 66,43

Base April 2024 56,40 62,04 -9,09% 137,22 56,40

Peak April 2024 55,97 62,95 -11,09% 135,70 55,97

Kommentar - Stromrelevante Commodities
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Stromrelevante Commodities
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• Die Preisspitze Anfang letzter Woche erwies sich als kurzlebig. Per Saldo ging es 

im Anschluss kontinuierlich abwärts mit dem Resultat neuer gestriger 

Jahrestiefststände entlang der Terminkurve. Letztlich waren die insgesamt 

schwachen Vorgaben der stromrelevanten Commodities ursächlich für die 

Entwicklung. Daran konnte auch ein starker Rebound am Ölmarkt nach dem 

Einbruch in der vorletzten Woche nichts ändern.

• Meteorologisch wurde die Anfang Februar noch gemachte Prognose einer 

Kälteperiode ab der Monatsmitte korrigiert. Vielmehr sollen nun die milden 

Temperaturen in Deutschland anhalten und bis in den März hinein leicht über dem 

Durchschnitt liegen. Lediglich die Windeinspeisung soll abnehmen. Angesichts 

der Prognoseunsicherheiten ist dies allerdings nicht in Stein gemeißelt. 

• Aktuell sind mit Blick auf die Angebots- und Nachfrageseite keine Argumente 

greifbar, die kurzfristig auf eine nachhaltige Aufwärtsbewegung hindeuten. Die 

vergleichsweise niedrigen Spotpreise verdeutlichen abermals die Einschätzung. 

Mit Blick auf die geopolitischen Risiken (Naher Osten, Rotes Meer, Ukrainekrieg, 

kritische Energie-Infrastruktur in der EU) bleiben die Energiemärkte zwar 

wachsam, geraten aber nicht mehr in Kauflaune, wenn Entwicklungen auf 

mögliche Angebotsstörungen hindeuten. Dies Grundhaltung dürfte sich erst bei 

einer ernsthaften Bedrohungslage ändern. 

• Am Gasterminmarkt dominierten erneut die schwachen fundamentalen Vorgaben. So wurde beispielsweise im Frontjahresfuture ein neues Jahrestief erreicht. Bisher kommen 

Europa die milden Witterungsverhältnisse und die immer noch gut gefüllten Gasspeicher zugute, zumal sich die Heizperiode langsam dem Ende nähert. Trotz einer 

Kälteperiode im Januar konnte die gesetzlich vorgegebene Füllstandsmenge der Gasspeicher in Höhe von 40 Prozent zum 1. Februar 2024 deutlich übererfüllt werden. Damit 

bewegt sich der Füllstand über dem historischen Mittelwert.

Zudem sind die Gaspreise in den USA auf einem mehrjährigen Tiefstand angelangt. Es lohnt sich mithin für Marktteilnehmer, US-Gas als LNG in Europa zu verkaufen. 

• Der Ölmarkt ist nach seinem Einbruch in der vorletzten Woche wieder deutlich gestiegen und der Brent-Frontmonat hat die 80-Dollarmarke zurückerobert. Im Gegensatz zum 

Gasmarkt erhielten die Ölpreise Auftrieb durch die anhaltenden Risiken im Nahen Osten. Dort haben militante Huthi-Milizen erneut Schiffe vor der jemenitischen Küste mit 

Raketen beschossen und viele Tanker werden zu kostspieligen Umwegen gezwungen. Eine Waffenruhe im Gaza-Konflikt gilt kurzfristig als unwahrscheinlich angesichts der 

geplanten israelischen Militäroffensive im Süden Gazas. Begleitet wurde die Entwicklung durch die anhaltend freundliche Grundstimmung an den Aktienmärkten mit den jüngst 

erreichten Allzeithochs. In einem solchen Umfeld sind häufig auch riskante Investments wie Rohstoffe gefragt. 

• Zunächst wogte am CO2-Markt das Kursgeschehen abermals hin und her und es kam zu einer Fortsetzung der Seitwärtsbewegung seit Mitte Januar. Ab Donnerstag schloss 

sich dann eine starke Abwärtsbewegung an, die den Leitkontrakt Dec 24 in der Spitze unter die 57-Euromarke führte. Mit Blick auf die laufende Handelsperiode in diesem 

Future war dies das tiefste Niveau seit Oktober 2021. Allein seit dem 6. Februar ist der Kurs auf Settlementbasis um 10,5% gefallen. Belastend wirkte neben dem per Saldo 

bislang zu milden Witterungsverlauf im Winter die anhaltend schwache deutsche Industrieproduktion. 

• Im Zuge der allgemeinen Abwärtstendenzen bei Gas, CO2 und Strom ging es auch am Kohlemarkt nach unten. Gestern wurde im Frontjahresfuture ein neues Jahrestief 

markiert.   
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Strom - Technische Analyse

Kommentar - Technische Analyse EEX Phelix DE Base Y 2025

1
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Letzter Kurs: 73,35 (-1,26)

EEX Phelix Base DE Y 2025
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• Im Base 2025 wurde seit dem letzten Bericht an der EEX eine Spanne zwischen einem Hoch bei € 80,18 und dem gestrigen Tagestief bei € 73,10 durchlaufen.

• Die Lage der Preiskurve unter dem unteren Bollingerband (€ 74,68) signalisiert per Definition eine überverkaufte Marktlage, ohne dass dies die jüngste Abwärtsdynamik 

verhindern konnte.  

• Charttechnisch könnte die 70-Euromarke einen Haltepunkt bilden. 

• Auf der Oberseite dürften bei einer stärkeren Aufwärtsbewegung die 20-Tagelinie (€ 79,59), die 83-Euromarke und der mittelfristige Widerstand (€ 84,45, bis zum nächsten 

Bericht auf € 82,48 fallend) zusammen mit dem oberen Bollingerband (€ 84,50) schwer zu überspringen sein. 

• Bei einer Fehleinschätzung liegt spätestens an den Tageshochs zwischen dem 9. und 11. Januar (€ 89,50) eine hohe Hürde.

• Aktuelle EEX-Notierung: € 73,689 - € 73,93 (12:52 Uhr)

Ausblick: 
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Strom - Abkürzungen und Glossar
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Prosatext Prosatext

Base (Phelix Baseload Year Futures):
Der Phelix Baseload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Base der EPEX Spot SE.

Peak (Phelix Peakload Year Futures):
Der Phelix Peakload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Peak der EPEX Spot SE.

Coal ARA (ARA Coal Year Futures):
Der ARA Coal Year Future ist ein Kohle-Future der EEX. Der Future ist handelbar zu den Lieferbedingungen FOB in die Häfen Amster dam-Rotterdam-Antwerpen (ARA) und 
referenziert auf den Kohleindex API#2(ARA), der im Argus/McCloskey's Coal Price Index Report veröffentlicht wird.

Gas THE (THE Natural Gas Year Futures):
Der THE Natural Gas Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX für das Marktgebiet der Trading Hub Europe GmbH für die Lieferung von Erdgas für eine 
bestimmte Lieferperiode. 

CO2-Emissions (European Carbon Futures):
Der European Carbon Future ist ein Terminkontrakt an der EEX der für die Emission von 1.000 t CO2 oder eine vergleichbare Menge Treibhausgase mit demselben 
Treibhauspotential benötigt wird.

20-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 20 Handelstage

90-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 90 Handelstage

200-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 200 Handelstage

MACD (Moving Average Convergence Divergence Indikator):
Dieser Indikator zeigt sowohl Trendrichtung als auch Trendstärke an und ist der in der Lage, auf Trendwechsel im Handelsprodukt hinzuweisen. Zudem kann der MACD direkt 
als Signalgeber für Handelssignale verwendet werden.

Stochastic Oscillator:
Dieser Indikator zeigt, wo innerhalb der Handelsspanne einer festgelegten Berechnungsperiode (in der Regel 14 Handelstage) sich der aktuelle Schlusskurs befindet. Dazu wird 
die Spanne aus höchsten und tiefsten Kurs des Betrachtungszeitraumes ermittelt. Unter der 20%-Linie wird eine überverkaufte Marktsituation, oberhalb der 80%-Linie eine 
überkaufte Marktsituation interpretiert.

Momentum: 
Dieser Indikator beschreibt die Beschleunigung und Verlangsamung von Kursbewegungen. Die Berechnung ist eine simple Subtraktion von einem aktuellen Schlusskurs und 
einem x-ten Tag in der Vergangenheit (hier 16 Handelstage). Das Ergebnis ist ein um die Nulllinie schwankender Graph. 

Bollinger-Bänder
Diese Technik wurde von John Bollinger entwickelt. Zwei so genannte „Trading Bänder“ werden um einen gleitenden Durchschnitt definiert.
Der gleitende Durchschnitt wird aus den letzten 20-Handelstagen berechnet (Standardvorgabe). Anschließend wird die Standardabweichung dieses Durchschnitts berechnet 
und die „Trading Bänder“ um zwei Standardabweichungen nach oben und nach unten verschoben.Die Standardabweichung ist ein statistisches Konzept, das beschreibt, wie 
Preise um einen Mittelwert streuen. Die Benutzung von zwei Standardabweichungen soll gewährleisten, das 95% aller Kursdaten in den Zwischenraum der beiden 
Tradingbänder fallen. 
Handelssignale: 
Die Preise werden als überkauft angesehen, wenn sie das obere Band berühren. Sie gelten als überverkauft, wenn sie das untere Band berühren. 
Die Bollingerbänder reagieren auf die 20-Tage-Volatilität. Sie dehnen sich bei zunehmender Volatilität aus und ziehen sich zusam men bei zurückgehender Volatilität. Sind die 
Bänder ungewöhnlich weit  voneinander entfernt, ist dies häufig ein Zeichen dafür, dass der aktuelle Trend sich seinem Ende nähert. 
Ein kleiner Abstand ist oft ein Hinweis, dass der Markt einen neuen Trend beginnen wird, der häufig von größeren Kursausschlägen begleitet wird.

Dieses Dokument dient ausschließlich zu Informationszwecken. Alle Informationen und Daten in diesem Dokument stammen aus Quellen, die der Herausgeber zum Zeitpunkt 
der Erstellung dieses Dokuments für zuverlässig hält. Trotzdem kann keine Gewähr für deren Richtigkeit, Genauigkeit, Vollständigkeit und Angemessenheit übernommen 
werden - weder ausdrücklich noch stillschweigend. 

Dieses Dokument stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Kauf oder Verkauf irgendeines Stromhandelsgeschäfts (Forward oder 
Future) dar, noch enthält es die Grundlage für einen Vertrag oder eine Verpflichtung irgendeiner Art. 

Jedes Investment, z.B. in Futures, Anleihen, Aktien und Optionen, ist mit Risiken behaftet. Eine Investitionsentscheidung hinsichtlich irgendeines Wertpapiers darf nicht auf der 
Grundlage dieses Dokuments erfolgen. 

Der Herausgeber ist nicht verantwortlich für Konsequenzen, speziell für Verluste, welche durch die Verwendung oder die Unterlassung der Verwendung aus den in diesem 
Dokument enthaltenen Ansichten und Rückschlüsse folgen bzw. folgen könnten. Zurückliegende Wert-, Preis- oder Kursentwicklungen geben keine Anhaltspunkte auf die 
zukünftige Entwicklung des Investments. Der Herausgbeber übernimmt keine Garantie dafür, dass der angedeutete Ertrag oder die genannten Kursziele erreicht werden. 

Die Verteilung dieses Dokuments und der darin enthaltenen Informationen in andere Gerichtsbarkeiten kann durch Gesetz beschränkt sein und Personen, in deren Besitz 
dieses Dokument gelangt, sollten sich über etwaige Beschränkungen informieren und diese einhalten. Jedes Versäumnis, diese Beschränkung zu beachten, kann eine 
Verletzung der US-amerikanischen oder kanadischen Wertpapiergesetze oder der Gesetze einer anderen Gerichtsbarkeit darstellen.

Die Weitergabe an Dritte ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Herausgebers gestattet.


